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Angehen irn Anblick
Drehli Roblik

Es ist mehr an Bedeutung§- und Geschichtsniächliükeit im Spiel.

als es zunächst scheint: Diesen äindruck h!nterlassen die in
Dagegen nruss ich etwäB tun porträtierten Akteurlrtnen wie auch

die Ar1, wie der Filnr sie in Szene setzt - in ihrefi uneruvarteten

l\rlehr an Mächtigkeit. Zunächst sieht es jo sanz hescheiden aus:

Ausgangsmaterial ist ein Gespräch mit Hilde Zimmermann,

Wiclerstandskämpferin gegen den Nationalsoaialisrntt§ utt(l

lnsassin des Lagers Ravensbrilck, geführt bereit$ 1§99 fLir das

Projekt Wege nach Ravensbriick. Näch Zimmermanns ToC 2002

hat Filrn- und Theaterregisseurin Tlna Leisch clas Maierial

ergänzt, unr Erzählungen ihres Ehemanns, ihres Bruders. ihter

besten Freundin, die ebenfalls ar.rs antifaschisti*chen
Zusarrrnenhängen des Roten Wien stamnlen. Alte Leute. die in
Videokameras reden, ein paar Folos. stumme Home Movie-
Fragmente anr Ende. dazu ein aites Lied. Wie aber siehi clas

§piel mit diesem ß,4aterial aus, das dre lnszenietung, :umal
Leischs Auswahl und [\4onta0e, in Gang setzt? Und v'rie steht ihr

Film irn Kontext heutiger Medienbilder von N.§-Geschicht*. zumal

Dokus mit Zeitzeuglnnenerzählr,rngen? lm Geschishtsfernsehen
kursiert etwa das Modell Guiclo Knopp; ZOF-Event-Dokus ntit

Zeitzeuglnnen, die vor schwarzen: Hintergrund hurze

Wortspenclen abgeb*n *, was dem §*ndungsdssign ebens*
ent!,egenkofimt wie dem Gesius, Soundbite§, Archivbilder

Reenactment§, Toneffekte und onrinöse Kotnmentare zu einerr
Panorama des Nachtschwarz-Abgründigen zu montieren. nie
öRF-Reihe Der Zweite Weltkrieg hingegen ließ 20ü9/2ü10

Zeiteeuglnnen in deren Alltagsumgebungen und ohne

Unheilsausleuchtung zu Woit komnren. Dabei allerdings wurd*n
et\rva Gesprächsfragmente von Wehrntachtsdeserteuren
einmontiert in ein auf Schock, Sch*ter:. und christ!iche

i . , ii: ?.r! i.:.i I

YorBisse-
Markus Gnesser

f;s $!-ht urx.dip §ind*lmmuxt.
riv i i Sesel !-$-q[a_ftl i c he n

F-§Easetneilt§-;
I n t e rv i e w* : Slefan fraslri;ger unrl

Markus Gresser

tlUnst als§ampfslat{
Gabl Gerbasifs

üas Orunde-inEg-mrnen als

S qse I I s c h af tl i c he R*e--n"d-i!-e_

Chrisü€n Marazzi

i{ag lvärs wenn.".
Käthe Knittler

§as BedinqUfiqslo§.e-
Gruqgleixkommen-
Karl Reitter

Mit "*.S"f.n .G ru ndeinkomme.U.
qcssL-dislPl§e§Iltil?
Milene Eister, Margit Appal,
Itlellna KIa*s und Markus Koza

:'ld,+"ldiü t{:ltSÄt

2001 lG KLrltLr Östefreich
Irral i : r.riJiceiöiil<,;1ii; r. at

1.",",...1.,

":*"'o

Opfermetaphorik zielendes Natur- und §tintmungsbilcl. das die Cri:ssinc ßorder§
Berntilrurrg um Anerkennung der Deserteure als NS-Jrrstre-Opfer C,_tu A §_t,
ins Leidensmalerische hob und das Aktivitätsmoment des
Desertierens tendenziell verunkenntlichte. NqmqqiF"ch : Gara*lii nntekt

Daniela Kovtteindl
Bilder: Wie die geht ...

Sle selbst und andere im Widerstand irnd in Ravensbrück seien

,,keine Opfel' geweeefl; .,Verfolgte des Nazi-Regimes" sei ein

,,präzisererAusclruck". sagt Zimmermann in Dagegen nruss iclr

etwas t(in: Hier sprechen lnterviewte weder irn Schwarr eines
Traumas. das. vom Lager bis zur Bombennacht. alle
kommensurabel machen soll, noch im Chor rnit l!Nustrationen ihres

Leidens. §ie sprechen im Zimmer. bei Tisch, vorm Gaden *
Alltagsorte. gefilmt in $parsamem Settinü" nicht auf [stablishing
$hots und sinnige Zwischenschnitte hin, die sie zurn ,.Milieu"
eindicken würden * und rrit Verweis auf Bilder: §chwarzweißfatos
werden nicht ominös ernmontiert, sondern gehaltBn ilfld
besprochen von den Er-zählenden selbst. .,§rklärst' uns das *ild,
bitte ?", fragt die lnterviewerin; Zinrnierrnann erklärt: Das Foto sah
sie ca. 1$42, als ihr Brurder, nuninehr Wehrnrachtsisoldat. von der

,.Ostfront" erzählte, zu sehen ist, wie ,.russische" Kriegs-
gefangene abgeführt werden. zuciem eine Frau. der die Exekution
als Partisanin droht. An deren Bild sieht - uncl zeigt uns -
Zimmermann eine Haitung, im volien Sinn: ,,So r,vie die gehi: I

muss auch, i muss dagegen was tun." Man mag sich da entiernt
an Momente mrt Schw*rzweißfotos von Frauen (eine Jüdln inr

Trenchcoat vor einen: N5-Deportationszlrg an der Käfilsrä
vorheigehend: eine im Zugriff franrösischer Kolonialnrachl
unverschleiert abgelichtete Alüerierin) in Harun Farockis Bilder der
Welt und in$chrift des Kriege$ erinnert frihlen: üas §iid schaut
uns an. Ein Anblick äls (ethischer, poiitischer) Appell, eln
Angehen, das von einem ,,Gehen" - hier: in den Tod durch
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Rassenkrieg * äusgeht.

lni empathischen Bilndnis der Frau a[s c]em Roten Wien nlit dern
Biid der sowjetischen Partisanin verdichten sich Facetten in
Zintmermanns Erzähiirng von (antinazistischen) Känrpfen. Da
§ind erstens lVlorrente des $ich-in-ßeziehung-Setzens zu
Menschen. die ais $la\,vlnnen von NS-Gewalt besonders betroffen
waren; so rief ihr ehva ein Häf(ling in einem Gefängnishoi zu: ,.lch
bin ein Albaner und känrpfe für die Freiheit r"ind Merrschenwürciel"
Heute, da es Usus ist. Albanien bloß durch die Optik des Elend*
wahrzunehrnen. hat dieser stolee §atz etwas Archäologisches;
däs gilt insgesailt für cläs Vermächtni§ ,,roter" KänipfB, cias cler
Film zweitens n:it artikuliert. Und cla ist drittens der Komrnunrsrrus
der Frauen: Das Lied Die Frauen der Cornmune der
Schmetterlinge rahmt den Filnr. in ciem von herrenrrenschliciien
Vergewaliigenr erzählt r,vird. vor allem aber v.)n Frauen iri-i

Widerstand.

... und was man nicht hat: Erinnerungen
Leischs voriger Film Gangster Girls zeigte heutiüe
Gefängrrisinsassinnen, die in pittoresker Theaterschninke von
sich erzählen und sich dabei ebenso ent,identifizieren, gegenüher
einer Ohnnracht auferlegenden Ordnung, wie inszenieren, als
Subjekte ihrer virtuosen Rede. Diese Girl-Erscheinilngen und die
Widerständlerinrren. sie strahlen einander über die üifferenz ihrer
Situationen hinweg an: Wie die Zinrmermann spncht, schaut,
raucht * da komnrt Glamour ins $piel. lst das frivol gesagt? I'lein,
das ist jene Art von Aufführung, ciie ,.Biografie" heißt: Nach l§45
war Zimmermann als Brillendesignerin u.a. für Dior erfolgreich
und oft auf Modeschauen: auch dafi.ir prägt sie (ähnlich wie für
,.Verrolüte") ein Wort: ,.hinter <jie Kulissen der kapitalistischen Welt
schauen". Genau: lrrszenierung ist ein Terrain von Polltik, es Eeht
ums Schauen. um Bi'der. die zurückschauen und etwa* festhalten
* unseren Blick wie auch histoilsche Kämpfe. Sich (trotz des
Stalinisnrus) an kommunistischen ldeen von Fre ihelt unci Würcje
,.aufzurichterr". wie Zimmermanns Bruder sagt, clieser Wr.tnsch
hallt in Leischs Hältung des Dokumentierens nach: Beiclen geht
es um ein ßewahren. Ein Erinnern. däs tastet uno dem rmrner
wieder soviel entgleitet * auüh dafür hat l-lilde Zimrnenrann
prägnante Worte: ,.Was man net hat. hat rnarl net."

Drehli Robnik ist Filnrwissenschaftler; LehrtäliEkeit rn Wien, Erna.
Potsdam, Frankfiril/M, forscht und srhreibi zur Geschichilichkeit
des Films: Autor von: ,.Film ohne Grund. Filmtheorie. Postpolitik
und Dissens bei Jacques Ranciäre" (Wien/*erlin 20"1ü), ,,lebt" in
Wien-Erdberg.
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